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Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a J

Tägliche Auflage 48 000

alle iche Neueſte Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Dr 2udwig Stettenheim Politik und
Theodor Bach Lokales Umgebung Han

Alfred Gentzſch Jnſeratenteih
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachrttzſtraße Treppe
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgade unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 318
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Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
König Oskar von Schweden iſt geſtorben

Der uene König von Schweden nahm den Namen
Guſtav V an

Der Kaiſer weilt ſeit heute in London

Der Reichstag beendete die Beratungen über den Schutz des Hand
werkes und des Mittelſtandes

Der Oberbürgermeiſter von Chemnitz Dr Beck wurde zum ſächſiſchen
Kultusminiſter ernannt

Der Statiſtiker Prof Dr Richard Boeckh iſt geſtorben

Jn dem Prozeß gegen die Meuterer von Wladiwoſtol ſind 21 Matroſen
zum Tode verurteilt worden

Der Grubenkataſtrophe in Fanmont ſind 600 Menſchenleben zum
Opfer gefallen

König Oskar II
Wieder hat einer unter den Großen der Erde die Augen geſchloſſen

König Oskar von Schweden iſt nach 35 jähriger Regierung zu ſeinen
Vätern verſammelt worden Eine der markanteſten Perſönlichkeiten unter
Europas Fürſten iſt mit ihm geſchieden vielleicht der merkwürdigſte König
den je ein Land beſeſſen hat Merkwürdig iſt hier im beſten Sinne
gemeint Ein König der noch Zeun findet ſich nebenher mit Muſil
Literatur und Wiſſenſchaften gründlich zu beſchäftigen iſt gewiß keine
alltägliche Erſchemung Wir wollen keine naheliegenden Parallelen ziehen
nur ſei betont daß es darauf ankommt wie man ſich mit ſolchen Gegen
ſtänden beſchäftigt Oskar II war auf dieſen Gebieten mehr als blos
Liebhaber Als Kronprinz hat er ſogar in einem poeiiſchen Wettbewerb
an dem er ſich anonym beteiligte den Preis davongetragen und ſeine
Gedichte zeigen ihn als nicht gerade bedeutendes aber immerhm
ſympathiſches Talent Und dieſer König der in ſeinem Weſen ſo gar
nichts Erhabenes und Herablaſſendes hatte iſt auch ein wirklichen
Herrſcher geweſen Nicht von Gottes Gnaden Jſt doch der Großvater
des nun entſchlaſenen Königs der franzöſiſche Marſchall Bernadotte
durch den Willen des Volkes zum Kronprinzen von Schweden beruſen
worden Und ein echter Volkskönig in des Wortes vollſter Bedeutung
iſt Oskar II ſein Leben lang geblieben Nie hat er daran gedacht
dem Parlament den Willen des Königs als höchſtes Geſetz aufzu
zwingen ſondern ſtets hat er den Willen des Volkes als das höchſte
Geſetz geachtet

Nur in einem Punkte zeigte er ſich ſtets feſt nämlich gegenüber den
ſchon in den 80er Jahren einſetzenden Beſtrebungen der Norweger
die Perſonalunion mit Schweden zu löſen Allerdings hat es ihm
nichts genutzt Die Ereigniſſe die zur Trennung der beiden ſtamm

verwandren Reiche führten ſind noch rich genug in Aller Erinnerung ale
daß es nötig wäre näher darauf einzugehen Es war der größte
Schmerz im Leben Oskar II daß die Norweger undanlbar genug ver

König Oskar von Schweden
jaßen was der König für ihr Land getan hatte und durch Beſchluß des
Siorihings ſich von ihm losriſſen Daß unter dieſen Umſtänden Oskar
nicht ſeine Einwilligung zur Thronkandidatur gnes ſchwediſchen Prinzen
geben wollte iſt durchaus begreüſlich Anderſeits aber zeugt es von ſeiner

Achtung vor den Rechten des ſouveränen Volkes daß er keinen Verſuch
machte Norwegen mit Waffengewalt wieder unter ſeine Herrſchaft zu
bringen Es wäre ihm ein Leichtes geweſen die Norweger nieder zuwerfen
und ſeinen Thron dort zu befeſtigen aber das Volk hatte geſprochen
und der König beugte ſich vor dieſer unzweideutigen Willenskundgebung
Ein ſchönes Zeichen ſeines menſchlich edlen Charakters gab er auch als er

den neugewählten König von Norwegen ſpäter in Stockholm empfing
Man konnte wirklich keine freundlichen Gefühle gegenüber einem Manne
bei ihm erwarten den er für einen Uſurpator ſeines Thrones halten mußte

Aber um des friedlichen Verhältniſſes zwiſchen den beiden Königreichen
willen nahm er den Beſuch König Hakons in ſeiner Hauptſtadt an

Auch in der auswärtigen Politik iſt König Oskar ſtets beſtrebt
geweſen mit allen Großmächten in Frieden und Freundſchaft zu leben
Speziell war er vom erſten Tage ſeiner Regierung an im Gegenſatz zu
einem Vorgänger Karl XV ein warmer Freund Deutſchlands und
er blieb es auch als Katjer Wilhelm II zur Regierung kam trotzdem nicht
ſeicht zwei verſchiedener angelegte Naturen gedacht werden können Wenige

Monate nach dem Regierungsantritte des Kaiſers kam Oskar II ſogar nach
Berlin um bei dem füngſtgeborenen Sohne des Kaiſerpaares Pate zu
ſtehen Seine Sympathien für Deutſchland und deutſches Weſen bewies

er auch dadurch daß er Herders Cid und Goethes Taſſo ins
Schwediſche überſetzte

Im Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

46 FortſetzungWenige Worte nur aber in ihnen lagen tauſend Welten
Dann kamen wieder die alte knorrige Art und der polternde
Ton über ihn

Nun marſch an die Tete Herr Major von Berg kein
langes Abſchiedsgedudele Der König braucht ſeine Soldaten

Lowiſe wiſch ab Dein Geſicht eine jede Kugel trifft ja
nicht Und wenn keine treffen ſollte nun dann wiſſen
Sie ja wo Kronberg liegt Herr Major

Nach dieſen Worten machte der General ſtracks kehrt und
ging ins Haus ohne ſich noch einmal umzuſehen

Mit einem Jubelſchrei umſchlang Berg die Geliebte Ellen
war von dieſem Umſchwung in der Geſinnung des Vaters wie
betäubt Sie wußte nur daß ihr dieſe Morgenſtunde ein
unendlich großes Glück gebracht hatte

Engumſchlungen ſchritten die
Gartenpforte

Nun kam der Abſchied
Jch will nicht klagen Eberhard, daß Du mich ſo bald

wieder verlaſſen mußt denn wenn Gott Dein teures Leben
beſchützt dann ſehe ich Dich wieder

Er umſchlang ſie zum letzten Mal und flüſterte dicht an
ihrem Ohr Nun ſuche ich den Tod nicht mehr meine
geliebte Ellen Leb tauſendmal wohl Auf Wiederſehen in
Kronberg

Dann ging er Noch einmal winkte er grüßend
zurück

Ellen ſah ihm mit tränenumflorten aber doch glücklichen
Augen nach bis er hinter den erſten Häuſern von St Marcel
verſchwunden war

Na horuck zeröoten

beiden Glücklichen zur

Unvergeſſen wud allen Teilnehmern die Art und Weiſe ſein in der
Oskar II den Orientaliſtenkongreß und den Jnternationalen Preſſekongreß
in Stockholm empfing Wie kein anderer Monarch hat er es verſtanden
ſeine Gäſte ſo zu behandeln daß ſie das Gefühl hatten bei einem Freunde
eingeladen zu ſein und doch vergab er im perjönlichen Verkehr ſeiner könig

lichen Würde nicht das Geringſte Er beteiligte ſich an den Verhand
lungen der Kongreſſe nahm ſogar gelegentlich ſelbſt das Wort und bewies
hierbei eine Sachkenntnis die nicht auf unmittelbar vorausgegangener Jn
formation beruhen konnte ſondern ein gründliches Studium des betreffenden

Gegenſtandes zur Vorausſetzung hatte Alles in Allem Ein Herrſcher iſt
dahingegangen der nicht nur König war durch Geburt und Erbſchaft
ſondern in Wahrheit ein Mann der das höchſte Glück der Erdenkinder
hatte eine Perſönlichkeit zu ſein und ein Menſch dem im beſten
Sinne des Wortes nichts menſchliches fremd geblieben iſt

König Guſtav V von Schweden
Stockholm 8 Dezember Der König

hat den Namen Guſtav V und den Wahl
ſpruch Mit dem Volk für das Vater
land angenommen

Der neue König von Schweden Guſtav Adolf iſt am 16 Juni
1858 zu Drottningholm geboren und wurde gleich nach ſeiner Geburt zum

König Guſtav von Schweden
Er ſtudierte von 1877 1878 in UpſalaHerzog von Wermland ernannt

und bereiſte dann mehrere Jahre die europäiſchen Länder 1875 trat er
in die ſchwediſche Armee ein und wurde 1898 General Mehrere Male

bereits in Abweſenheit oder bei Krankheit des Königs führte er für dieſen
die Regentſchaft machte ſich aber ſchon früh durch ſein allzu ſcharfes

für die Union bei den radikalen Norwegern ſo unbeliebt daßEintreten

2 p kennenSchluß Kapitel
König Mai ging durch die Weiten und hüllte die Erde

in ein blütenbeſätes Brautgewand Tauſend Vogelkehlen
jauchzten und jubilierten das Hochzeitslted Jeder neue Morgen
brachte neue Blüten jeder junge Tag neue Wunder neue
Ueberraſchungen

Die Welt ward ſchöner mit jedem Tag
Unten am Bergeshange erſchloſſen die Pfingſtröschen ihre

zarten ſchämig erglühten Kelche und warteten auf die jungen
Burſchen die ſie am Pfingſtheiligabend wenn der ſilberne
Mond alles ſo zauberhaft mit ſeinem magiſchen Lichte übergoß
für ihren Schatz pflücken würden Denn das war ſo Brauch
und altes Herkommen im Dorf und auf Schloß Krouberg
daß beim Pfingſttirchgang am Mieder der rotwangigen bloönd
zöpfigen Dirnen ein Sträußchen Heckenroſen prangte Nachher
kam s in die mit roten Roſen und gelben Schwertlilien bemalte
Truhe und erhielt ſeinen Ehrenplatz im Geſangbuch Kam
dann der Burſch nach einem halben Jahr oder auch erſt
nach einem ganzen und hielt um den Schatz an ſo über
reichte ihm die Maid wenn der Freier angenommen wurde
jenen ſorgſam verwahrten Strauß Pfingſtroſen Das war
auch alte Sitte

Und nun blühten die Pfingſtroſen wieder Freilich mancher
würde ſie nie mehr brechen und ſeinem Mädchen heimlich aufs
Kammerfenſter legen Jn Frankreichs Erde ſchlummerten auch
eine Anzahl ſchmucker Kronberger Burſchen die vor nun faſt
Jahresfriſt dem Rufe des Königs gefolgt waren Aber mancher
würde nun auch bald wieder heimkehren denn der Lenz hatte
auch den Frieden gebracht

Und das war ſeine ſchönſte Blüte die er dem im Frühlings
ſchmucke prangenden Vaterlande beſcherte

Das blutige Ringen war beendet Deutſchlands Söhne
hatten Blut und Leben für die Größe und Ehre des Vater

landes geopfert Das Dräuen des Erbfeindes war verſtummt

z m27

Nun kehrten ſie heim die Tapferen Braven und das dankbare
Vaterland flocht ihnen tauſend Kränze

Jm Lande läuteten ſie den Frieden ein
Auch von dem ſchlanken Kronberger Kirchtürm deſſen

Wetterfahne das Wappen der Mallwitze zeigte tönten die
Glocken durch die frühlingstrunkene Welt Jhr Klingen ſchwebte
über die blühenden Obſtgärten dahin wie ein Jubellied

Droben auf Schloß Kronberg blähte ſich die Fahne mit
den deutſchen Farben luſtig im Frühlingswinde Fried
im Lande

2

Mamſell Auguſte hatte wieder einmal Bäckereiforgen Jr
der Backſtube ging es heiß her

Eben mangelte die Mamſell den Teig auf die Bleche und
philoſophierte dabei über dieſes und jenes

Den Leutekuchen will ich diesmal etwas beſſer backen als
ſonſt dachte ſie und ſchob wieder einen fertigen Kuchen auf
den großen Tiſch Weshalb denn auch nicht fuhr ſie in
ihrem Gedankengang fort es gibt ja ſo viel Freude in dieſem
Jahr daß es auf ein paar Pfund Roſinen mehr oder weniger
nicht ankommt

Als ſie wieder zu einem neuen Blech griff
die Backſtube Er ſtellte ſich neben die im Schweiße ihres
Angeſichts mangelnde und knetende Mamſell und ſah ihren
Künſten eine ganze Weile ſchweigend zu Endlich ſagte er
Das wird wohl nun der letzte Pfingſtkuchen ſein den ſie

vacken Mamſellchen

Mamſell Auguſte warf Johann beleidigt einen Blick zu und
ſagte giftig Warum der letzte Wollen Sie mich aus dem
Hauſe werfen oder denken Sie etwa ich würde das nächſte
Pfingſtfeſt nicht mehr erleben

Aber warten Sie doch Mamſellchen ich war ja noch gar
nicht fertig Jch meine natürlich das wird der letzte Pfingſd

trat Johann in

kuchen vor dem Hochzeitskuchen ſein
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Weneralnzeiger tür Pale und den Saattreis 10 Dezemder ver 289
dieſe 1893 1898 ſeine Apanage um 50,000 Kronen herabſetzten Er iſt
vermählt mit Viktoria der einzigen Tochter des jüngſt verſtorbenen
Großherzogs Friedrich von Baden zu deſſen Beiſetzung er ebenſo
wie zur Einweihung der letzthin errichteten Guſtav Adolf Kapelle bei
Lützen in Deutſchland weilte Nach der letztgenannten Feier ſtattete er
dem Kaiſer einen Beſuch in Berlin ab und wohnte hier der letzten Re
krutenvereidigung bei

w

Hierzu wird aus Stockholm vom geſtrigen Sonntag gemeldet
Heute mittag fand eine Sitzung des Staatsrates ſtatt in der der

König den Eid auf die Verfaſſung leiſtete Darauf legten die Prinzen
den Eid der Treue ab Als dann die Miniſter dem Könige ihre Porte
feuilles zur Verfügung ſtellten forderte dieſer ſie auf im Amte zubleiben worauf die Miniſter dem König den Eid leiſteten Jm Schloſſe

hielt ſodann der König an die Miniſter hohen Beamten und Offiziere
eine Anſprache in der er zunächſt des großen Verluſtes gedachte den
er und das Vaterland durch das Hinſcheiden König Oskars erlitten
habe Er pries die glänzenden Eigenſchaften die König Oskar iu mehr
als 35 jähriger Regierungszeit an den Tag gelegt habe Schwedens reiche
Entwicklung in geiſtiger und materieller Beziehung ſei das Ergebnis einer
Arbeit an der der König Oskar ſtets mit warmem Jntereſſe teilgenommen
habe Der König erklärte daß er ehrlich danach ſtreben werde ſeine
verantwortungsvolle Aufgabe zu erfüllen und das ſchwediſche Volk zu
gemeinſamer Arbeit für das Vaterland zu ſammeln zu ſuchen
Nur mit einem Volke das von dem Gefühl der Verantwortung aller in
der Arbeit für das Vaterland durchdrungen ſei könne ein Fortſchritt er
reicht werden Zum Schluß flehte der König Gottes Schutz für ſeine
Regierung und ſein Volk herab und erklärte daß ſein Wahlſpruch ſein
werde Mit dem Volk für das Vaterland Der Staatsminiſter
brachte dann ein Hoch auf König Guſtav V aus das mit kräftigen Hurras
beantwortet wurde Während der Zeremonie war eine große Menſchen
menge vor dem Schloß verſammelt

Arbeitsloſigkeit und Kommunalverwaltung
Berlin 7 Dezember

Wiederholt iſt ſchon darauf hingewieſen worden daß der heurige
Winter vorausſichtlich wieder eine erhebliche Arbeitsloſigkeit bringen
wird Mit ihren Folgeerſcheinungen wird ſie namentlich größere Städte
und Jnduſtriegegenden um ſo ſchärfer treffen da die hohen Warenpreiſe
den Lebensunterhalt ſehr verteuern Es hat ſich nun während des letzten
gewerblichen Niederganges gezeigt daß die Kommunalverwaltungen von
dem Hereinbrechen einer größeren Arbeitsloſigkeit völlig überraſcht wurden
Als damals in den Stadtverordnetenverſammlungen die Jnterpellationen
über die Notlage eines Teils der arbeitenden Bevölkerung verhandelt
wurden da kannte man weder den Umfang der Arbeitsloſigkeit noch
waren die Gegenmittel zur Linderung der Not hinreichend vorbereitet
Jn verſchiedenen Städten verſuchte man damals die Bewegung der
Arbeitsloſigkeit durch periodiſche Zählungen zu ermittein auch
wurde bei der Vergebung öffentlicher Arbeiten namentlich bei der Jnangriff
nahme von Bauten auf die Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit Rückſicht genommen
Man konnte wirklich hoffen daß ſich aus den erſten Verſuchen eine Uebung
und Gewohnheit herausbilden würde wonach bei der Verteilung der
öffentlichen Arbeiten auf die verſchiedenen Jahreszeiten die jeweilige Lage
des Arbeitsmarktes als beſtimmender Faktor mitberückſichtigt würde Aber
es kam anders Sobald die Arbeitsloſigkeit nach den Jahren der Kriſe
wieder auf das normale Maß zurückgegangen war ſchliefen auch die perio
diſchen örtlichen Aufnahmen über die Bewegung der Arbeitsloſen wieder
ein disponierte man bei der Jnangriffnahme öffentlicher Arbeiten genau
ſo wie früher Dadurch kommt es nun daß man innerhalb der meiſten
Kommunalverwaltungen dem diesmaligen Anſteigen der Arbeitsloſen
welle genau ſo unvorbereitet gegenüberſteht wie im Jahre 1900 Dies
iſt nicht nur aus ſozialen Rückſichten zu bedauern ſondern vornehm
lich auch vom finanziellen Jntereſſe der Gemeinden aus Denn
ſteigt die Arbeitsloſigkeit ohne jede Gegenmaßregel ſo werden in ent
ſprechendem Grade die Unterſtützungen aus der Gemeindekaſſe wachſen
der Etat der Armenkaſſe wird beträchtlich belaſtet Die Unterſtützungen
werden ohne jede Gegenleiſtung hingegeben und ſind auch für die Em
pfänger in der Form der Armenunterſtützung keineswegs erwünſcht
Disponiert man dagegen unter Berückſichtigung der Geſtaltung
des örtlichen und allgemeinen Arbeitsmarktes die Begebung
öffentlicher Arbeitren ſo kann man für einen Winter mit
ſteigender Arbeitsloſigkeit einen recht anſehnlichen Teil dieſer Arbeiten in
den Wintermonaten ausführen laſſen zahlt alſo an Lohn für eine Leiſtung
was man ſonſt an Unterſtützung zahlen müßte Man kann einwenden
daß dieſe Winterarbeiten wenn ſie zur Linderuug einer Notlage ausgeführt
werden unter Umſtänden teurer zu ſtehen kommen als ſonſt Das kann
ohne weiteres zugegeben werden aber immerhin bleibt es vorzuziehen die
Arbeiten etwas teurer auszuführen als bares Geld ohne Gegenleiſtung
hinzugeben Es iſt auch richtig daß trotz ſolcher Notſtandsarbeiten die
Armenkaſſe in Jahren großer Arbeitsloſigkeit noch immer eine höhere

Belaſtung erfahren wird als in anderen Jahren Nichtsdeſtoweniger iſt
oom finanziellen Geſichtspunkt aus für jede Kommunalverwaltung
die hier vorgeſchlagene Art die öffentlichen Arbeiten unter Berückſichtigung der je
weiligen Lage des Arbeitsmarktes auf die verſchiedenen Jahreszeiten zu verteilen
die vorteilhafteſte Freilich um nach dieſer Methode verſahren zu können müſſen
die Kommunalverwaltungen bei ihren Dispoſitionen ſtändig und ohne Unter
brechung auf die Lage des örtlichen Arbeitsmarktes die nötige Rückſicht
nehmen Dazu iſt aber die genaue Kenntnis über den jeweiligen
Stand der Arbeitsloſigkeit nötig Jn den Jahren des Aufſchwungs
ſind die wenigen Verſuche von Kommunalverwaltungen ſich dauernd über
die Arbeitsloſigkeit auf dem Laufenden zu erhalten verkümmert ſodaß heute
von Neuem angefangen werden muß Möge man diesmal wenigſtens
nicht wieder ſo lange warten bis die Not am höchſten iſt und dann jede
Kontrolle über den Umſang der Arbeitsloſſigkeit fehlt möge man vielmehr
ſobald wie möglich die Bewegung der örtlichen Arbeitsloſigkeit periodiſch
erfaſſen damit bei allen Notſtandsdebatten eine anerkannte Baſis
über den Umfang der Arbeitsloſigkeit gegeben iſt Nur von einer ſolchen
Grundlage aus ſind die Fragen ob und in welchem Umfange ſowie durch
welche Mittel eine Komune zur Linderung der Arbeitsloſigkeit einzugreifen
hat fruchtbeingend zu erörtern und zweckdienlich zu beantworten

Politiſche Aeberſteht
Deutſches Reich

Berlin 7 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer beſichtigte
geſtern die neuen Docks bei Southampton Heute morgen machte der
Kaiſer bei ſehr ſchönem Wetter einen Spaziergang und begab ſich nach
Newlands Manor zum Lunch bei Colonel und Mrs Cornwallis Weſt

Vom 8 Dezember wird gemeldet Der Kaiſer beſuchte heute vormittag
den Gottesdienſt in der Kirche von Higheliffe Nachmittags machte der
Kaiſer einen Beſuch bei Mrs Bankes in Kingston Lacey Morgen vor
mittag elf Uhr gedenkt der Kaiſer ſich nach London zu begeben und in
der deutſchen Botſchaft Wohnung zu nehmen Mit dem Kaiſer werden in
der Botſchaft wohnen Ober Hof Marſchall Graf Eulenburg Flügeladjutant
Kapitän z S v RebeurPaſchwitz und Leibarzt GeneralOberarzt Dr Jlberg

Jn der Urkunde die der Kaiſer zur Feier der Enthüllung des
Denkmal von Leuthen ſtiftete heißt es Das Denkmal ſoll für mich
mein Haus und meine Armee ein ernſtes Wahrzeichen dafür ſein daß wir
gleich unſeren Vorfahren auch heute wie damals bereit ſind gemeinſam für
das Vaterland zu ſterben Das Denkmal ſoll uns in dankbarer Er
innerung an die Potsdamer Wachtparade mit Stolz auf unſere Armee
erfüllen und uns ein dauernder Anſporn zu ſtrengſter Pflichttreue
ſein um das zu erhalten was unſere Väter erkämpften

Stimmungsbild aus dem Reichstage Unſer parla
mentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin 6 Dezember Mit
Genugtuung konnte heute der Abg Raab ſeines Zeichens Porzellanmaler
feſtſtellen daß der Reichstag nunmehr bereits zwei Tage hintereinander
ſich über Mittelſtandspolitik unterhalte So gut habe es der Mittelſtand
früher nicht gehabt Und des weiteren hätte er darauf hinweiſen können
daß anſtelle der Juriſten die ſonſt zumeiſt die Koſten der Debatten tragen
diesmal in der Hauptſache Leute aus dem Fach Handwerks meiſter
auf den Plan traten Auch das iſt früher nicht ſo geweſen ſchon aus
dem Grunde weil erſt die letzten Wahlen eine ſo ſtarke Vertretung
des Handwerks in das Parlament gebracht haben Auch die
Sozialdemokraten ſchickten in Herrn Brühne einen Schuhmachermeiſter und
in Herrn Albrecht einen Schneidermeiſter vor Neue Geſichtspunkte waren
natürlich nicht zu erwarten die Redner äußerten ſich zu den einzelnen
Teilen des Zentrumsantrags in den ſchon geſtern dargelegten Richtungen
ihrer Partei oder verwandten Gruppen Erwähnenswert wäre höchſtens
ein Angriff des Abg Raab von der wirtſchaftlichen Vereinigung gegen den
Freiſinn wegen ſeiner Stellung zur Handwerkerfrage indeſſen braucht man
dieſe kleine Blockdiſſonanz nicht gar zu tragiſch zu nehmen man darf ſie
wohl zu den Meinungsverſchiedenheiten in wirtſchaftlichen Fragen rechnen
die der Kanzler den beiden Flügeln des Blocks ausdrücklich freigegeben hat

Abgeordnetenhaus Da bedauerlicher Weiſe vor Weihnachten
ſich die Vorlage zum Schutze des Deutſchtums nicht mehr im Abge
ordnetenhauſe wird eiledigen laſſen dürfte dieſe Körperſchaft voraus
ſichtlich nur noch zwei Sitzungen abhalten zur erſten Leſung des Poliei
koſten Geſetzes und einiger Jnterpellatiogen Unter dieſen wird aber wohl
die auf der Tagesordnung vom 11 ſtehende Interpellation wegen der
Grundzüge des Beamtenbeſoldungsgeſetzes nicht erledigt werden denn es
liegt in der Natur der Sache daß dieſe Anfrage zur Zeit nur negativ be
antwortet werden könnte Für den Wiederbeginn der Sitzungen nach der
Weihnachtépauſe iſt der 8 Januar in Ausſicht genommen Man
nimmt an daß der Finanzminiſter gleich an dieſem Tage den Staats
baushalts Etat vorlegen wird Außerdem dürfte die Jnterpellation
wegen des Einfluſſes des Bankdiskonts auf den Mittelſtand und der
Zentrums Antrag auf Erweiterung des S 19 des Einkommenſteuergeſetzes
zur Verhandlung kommen Die zweite Sitzung dürfte der Verhandlung
des freiſinnigen Wahlrechtsantrages gewidmet ſein Doch iſt es wahrſcheinlich
daß vorher einige Tage freigegeben werden um den Abgeordneten Gelegen
heit zu verſchaffen den Etat zu ſtudieren und Stellung zu den Wahlrechts

anträgen und der Vorlage zum Schutze des Deutſchtums zu nehmen Dieſe
Vorlage und die erſte Leſung des Etats werden dann in unmittelbarer
Folge auf die Tagesordnung kommen wie denn überhaupt im Hinblick
auf das große zu erledigende Arbeitspenſum der zweite Abſchnitt der Seſſion
ſtarke Anſprüche an die Arbeitskraft und Arbeusluſt des Abgeordneten
hauſes ſtellen wird

Zum Revirement in der Generalität Der kommandierende
General des Gardekorps von Keſſel wird nun doch von ſeinem Poſten
zurückrreten Nach dem B T iſt das Ausſcheiden des Generals
von Keſſel indeſſen nicht auf den Prozeß Moltke Harden zurück
zuführen ſondern auf den bereits durch die Kundgebung des Generals
von Biſſing bekannt gewordenen Wunſch des Kaiſers die Generalität
zu verjüngen derſelbe Grund iſt auch für die bevorſtehende Verab
ſchiedung der kommandierenden Generale des 10 und 17 Armeekorps
maßgebend Das ganze Revirement ſoll übrigens erſt am Geburtstag des
Kaiſers amtlich publiziert werden Von dieſem Revirement ſollen ſerner
noch betroffen werden die Gouverneutents Straßburg und Mainz die 1
und 2 Kavallerieinſpektion in Königsberg und Stettin und die 16 Diviſion
in Trier Der Jnſpekteur der 1 Kavallerieinſpektion Generalleutnant
von Rauch ſoll an Stelle des Generals der Kavallerie Freiherr
von Maltzahn Generaladjutant des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin
werden Die anderen bisherigen Jnhaber der neu zu beſetzenden Stellen
werden zur Dispoſition geſtellt

Keine Gegenſätze zwiſchen dem Reichskanzler und dem
Finanzminiſter Der offiziöſen Südd Reichskorr wird aus Berlin
geſchrieben Ausſtreuungen über angebliche tiefgehende Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen dem Reichskanzler und dem Reichsſchatzſekretär oder dem
preußiſchen Finanzminiſter ſind unter den Manövern zur Verwirrung der
innerpolitiſchen Lage noch immer ſehr beliebt Wir möchten ges
ſolchem müßigen Gerede betonen daß der Reichskanzler ſelbſt erſt geſtern
eine dahingehende Preßmeldung als Unſinn bezeichnet hat Dies zur
Abkühlung der Sucht innerhalb der verbündeten Regierungen Umſtimmig
keiten auſzuſpüren Die etwaigen Widerſtände mit denen s v Bülow
bei der Weiterführung der Geſchäfte noch zu rechnen haben könnte kommen
nicht aus den Kreiſen der Regierung weder im Reich noch in
Preußen

Miniſterwechſel in Sachſen An Stelle des vom Amte
zurückgetretenen Mmiſters von Schlieben wurde der Oberbürgermeiſter
von Chemnitz Dr Beck zum ſächſiſchen Kultusminiſter ernannt

Aufhebung einer Verurteilung wegen Majeſtäts
beleidigung Das Reichsgericht hat auf Reviſion des Angeklagten
das Urteil des Landgerichts Meſeritz vom 12 Juli d J aufgehoben
durch welches der ſozialdemokratiſche Tiſchlergeſelle Ferdinand
Müller aus Poſen wegen Majeſtätsbeleidigung zu Gefängnisſtrafe
verurteilt worden war Der Angeklagte war in einer öffentlichen vom
deutſchen Wahlverein einberufenen Wahlverſammlung in Meſeritz beim Aus
bringen des Kaiſerhochs ſitzen geblieben das Gericht hatte darin ein
Majeſtätsbeleidigung erblickt

Albert Traeger zum Geheimen Juſtizrat ernannt Der
bekannte Reichstagsabgeordnete Juſtizrat und Notar Albert Traeger
freiſ Vp iſt zum Geheimen Juſtizrat ernannt worden

Großkaufmann Fehling Der Präſes der Lübecker Han
delskammer Großkaufmann Fehling iſt 65 Jahre alt hier geſtorben
Er war früher nationalliberaler Reichstagsabgeordneter

Deutſcher Sparkaſſentag Jm Buürgerſaale des Rathauſes
trat am Sonnabend die diesjährige Mitgliederverſammlung des Deutſchen
Sparkaſſenverbandes zuſammen Den Vorſitz führte Bürger
meiſter a D Fiſcher Magdeburg Nach Begrüßung der Verſammlung
durch den Vorſitzenden erſtattete Geſchäftsführer Götting Hannover den
Geſchäftebericht Dem Verbande gehören heute über 1500 Sparkaſſen
mit neun Millionen Spareinlagen an Neu beigetreten iſt die große
Sparkaſſe Leipzig Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten ſprach
General z D Blume Berlin über die Kriegsbereitſchaft der Spar
kaſſen Seine Ausführungen gipfelten in folgendem Grundſatz Jn der
Zuverſicht daß im Kriegsfalle dem Vorgang von 1870 entſprechend der
Volkswirtſchaft beſonders auch den Sparkaſſen rechtzeitig durch Errichtung
von öffentlichen unter ſtaatlicher Garantie ſtehenden LombardDarlehns
kaſſen Hilfe geboten werden wird und in Vorausſicht daß dieſe Darlehns
kaſſen Schuldverſchreibungen des Deutſchen Reiches und der Deutſchen
Bundesſtaaten vor allen anderen Anlagewerten lombardieren werden iſt
es für die Sparkaſſen dringend empfehlenswert in ſolchen Schuld
verſchreibungen mindeſtens das Doppelte des Betrages anzulegen den ſie
vorausſichtlich beim Ausbruch eines Krieges zur Befriedigung von Rück
zahlungsforderungen nötig haben und nur mit Hilfe der Darlehnskaſſen
rechtzeitig flüſſig zu machen im ſtande ſein werden Hierauf hielt der
Syndikus der Korporation der Kaufmannſchaft von Berlin Prof Apt einen
Vortrag über die wirtſchaftlichen und juriſtiſchen Grundlagen des Scheck
weſens Damit ſchloß der diesjährige Sparkaſſentag

Frankreich
Jn dem Schmerz um den Verluſt der Patrie war es

den Franzoſen doch ein Troſt von dem Schatzminiſter Caillant in der
Deputiertenkammer zu hören daß die Finanzlage der Republik eine
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Na ja wenn Sie das ſagen wollten ſo iſt freilich etwas

anderes und da können Sie ſchon recht haben
Wie ich überhaupt immer recht habe Wiſſen Sie noch

wie Sie beim vorjährigen Pfingſtkuchen ſteif und feſt
behaupteten es würde nie etwas mit unſerer Komteß und
ihrem Schatz

Haben Sie s denn geglaubt Johann
überhaupt daran gedacht

Na ja wie man s nimmt Aber Sie wollten s doch ſogar
aus den Karten geſehen haben

Johann lächelte triumphierend daß es ihm vergönnt war
einmal der Mamſell die Nichtigkeit ihres Kartenglaubens an
einem Beiſpiel klipp und klar zu beweiſen

Mamſell Auguſte hatte den letzten Kuchen aufgemangelt
Sie ſteckte ihr überlegenſtes Geſicht auf und ſagte Jch werde
Jhnen mal was ſagen Johann Karten lügen nie Wenn s
nun auch nicht ganz ſo kam wie s ſchien und ich aus den
Karten las ſo liggt das einfach nicht an den Karten Jch
habe es mir nachher überlegt als der Krieg kam daß das
Pik As auch große Gefahr bedeuten kann Und ich meine der
Tod iſt nicht einmal ſondern hundertmal an dem Schatz unſerer
Komteß vorbeigegangen Ein bißchen mehr nach rechts oder
lins manchmal und es gäbe keine Hochzeit

Johann konnte zwar in dieſer Beweisführung für die Be
hauptung daß Karten unfehlbar ſeien wenig Logik entdecken
Er ſah vielmehr in der neuerlichen Deutung nur die mißlungene
Bemühung den Schein der Unfehlbarkeit zu wahren Trotz
dem ging er nicht weiter darauf ein ſondern ſagte nur Laſſen
wir die Karten Mamſell jedenfalls kommt nun alles zu einem
guten Ende

Worüber ſich vielleicht keiner mehr freut als ich Johann
Was für ein Jammer wär s doch geweſen wenn unſer Kom
teßchen ihr Glück nicht gefunden hätte Sehen Sie ich
muß das am beſten verſtehen Als ich jung war da hatte
ich auch einen Schatz Schneider war er ein fleißiger herzens
guter Menſch

Na ja Mamſell die Geſchichte kenne ich unterbrach ſie
Johann dem ein eiskalter Schauder über den Rücken lief
daß wieder einmal Mamſells Liebesleiden aufgewärmt werden
ſollte Sie hatten ſchon alles für die Hochzeit fertig und dann
ſtarb Jhr ſeliger Fridolin So war s ja wohl und ich kann
mir denken daß ſo etwas nicht ſchön iſt Aber bei uns gibt s

Wer hätte denn

doch nun wirklich und warhaftig eine Hochzeit und wir werden
eine Girlande winden wie man ſie in Kronberg noch nicht

Mamſell Auguſte tat zwar etwas pikiert daß Johann über
ihre Jnterpellation an ſein Mitgefühl ſo kalten Herzens zur
Tagesordnung überging biß ſich auf die Lippen und nahm
ſich feſt vor nie wieder von ihrem ſeligen Fridolin zu erzählen
Sie ging dann aber doch auf Johanns Verſicherung ein und
erklärte auch ihrerſeits daß ſie einen Hochzeitskuchen backen
würde wie man ihn in Kronberg noch nicht gegeſſen hätte

Vorläufig muß aber mein Pfingſtkuchen geraten Johann
kam ſie wieder auf die Gegenwart zurück Jch kann mich deshalb
keine Stunde länger mit Jhnen herſtellen und ſchwatzen ich
habe alle Hände voll zu tun Sie wandte ſich ihrer Tätigkeit
mit einem Eifer zu daß ſich Johann höchſt überflüſſig vorkam
und Mamſell Auguſtens Reich verließ

Auf dem Flur traf er auf Karoline Sie kam mit einem
freudeglühenden Geſicht die Treppe vom erſten Stockwerk herab
und winkte geſtikulierend mit den Armen als ſie Johann er
blickte Die letzten Stufen hüpfte ſie trotz ihrer alten Beine
wie ein Junge hinab und blieb mit einem vergnügten Lächeln
vor dem neugierig gewordenen Johann ſtehen

Die alte Botenlieſ hat uns heute eine rechte Freunde ins
Haus gebracht Komteß hat mir s eben erzählt ſagte ſie
Und das glückliche Geſicht das ſie dabei machte vergeſſ

ich mein Lebtag nicht Sie hat geweint und gelacht vor lauter
Freude

Jch weiß aber immer noch nicht weshalb ſich unſer
Komteßchen ſo freut Karoline wollen Sie mir das nicht auch
ſagenß Jch wollt es ja eben tun Johann Daß Sie doch nie

die Zeit abwarten können Alſo der Schatz unſerer Komteß
kehrt mit dem nächſten Transport in die Heimat zurück geſund
und heil

Das freut mich Karoline Da hat er mehr Glück gehabt
als unſer junger Herr dem ſie ſo übel mitgeſpielt haben

Freilich aber laſſen Sie nur das iſt ja nun auch wieder
alles im Lot Zwar ſchaut er noch ein bißchen blaß und klapprig
aus aber er iſt doch kein Krüppel

Das hätt auch unſer Herr nicht verwunden Karoline
wenn ſie ihm ſeinen Einzigen zum Krüppel geſchoſſen hätten
dann hätte er ihn lieber tot geſehen

Man muß Gott für alles dankbar ſein Wiſſen ſie noch
wie elend er damals hier ankam Mein Gott dacht ich bei
mir der junge Herr erlebt doch s Frühjahr ganz beſtimmt nicht
Na und nun

Johann nickte und ſagte Es war auch ein elender böſer

der Lunge ſag ich Jhnen und wenn s da erſt ſitzt dann iſt
nicht viel zu ſpaßen

Hat es aber nun doch glücklich geſchafft und iſt über den
Berg gekommen Wo anders wird s noch trauriger ausſehen
Wir haben alle Urſache uns zu freuen Die größte Freude
gibt s ja noch Was meinen Sie Johann ob wir Pfingſtev
noch Beſuch bekommen

Johann zuckte mit den Achſeln und ſagte Der Weg
von Frankreich herüber iſt kein Katzenſprung Uebermorgen
iſt ſchon Pfingſten wer kann s wiſſen ob er bis dahin noch
kommt Jch glanbe unſer Komteßchen freut ſich nach Pfingſten
ebenſo

Das ſchon Johann ich meinte nur wegen der Pfingſt
roſen Es paßte doch gerade ſo ſchön wenn er käm und
brächt ihr einen Strauß

Den ſich Komteß dann auch ins Geſangbuch legt nicht
wahr Karoline laſſen Sie ſich doch nicht auslachen Das
machen doch nur die Bauernburſchen im Dorf ſo daß ſie ihrer
Liebſten einen Strauß bringen Denken Sie denn daß Herr
Major geht vorher Pfingſtroſen ſuchen

Wär s ſchlimm wenn er s tät Bei der Liebe hört
der Stand auf Und ich finde das mit den Pfingſtroſen ſo ſinnig

Dann ſagen Sie s ihm nur Karoline damit er die Roſen
nicht vergißt

Das können Sie ihm beſſer ſagen entgegnete Karoline
auf die ſpitze Bemerkung Johanns Und übrigens ob Pfingſt
roſen oder nicht Roſen bringt er doch Denn Roſen bedeuten
Liebe und Glück und beides bringt er Jch muß aber nun
gehen Komteß wartet auf meine Rückkehr

Sie nickte Johann kurz zu und eilte davon So war dieſer
auch hier kurzerhand abgefertigt und hatte Zeit über die neueſte
Neuigkeit nachzudenken

4

Unter den hohen ſchattigen Linden neben dem Schloſſe ſaßen
am Spätnachmittage des Pfingſtheiligabends um einen runden
Gartentiſch der General Hans und Ellen

Hans hatte noch immer einen blaſſen leidenden Ausdruck
in den Zügen Er lag in einem bequemen Schaukelſtuhl und
hatte trotz der warmen Frühlingsluft eine wollene Decke über
den Knien Es ging recht langſam mit ihm vorwärts Jmmer
hin konnte man mit dem Fortſchritt zufrieden ſein Die ſchwere
Verwundung hatte erſt im November einen Transport des
Kranken in die Heimat ermöglicht Die weite Reiſe hatte dann
wieder einen Rückſchlag gebracht und Hans an den Rand des

geſehen hat Winter immer der verdammte pfeifende Huſten Der kam von Grabes geführt Schluß folgt
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en ä hä r V e 40 ne werrecht befriedigende ſei Dieſes erfreuliche Faktum hat ſeine Urſache in
dem Umſtande daß die Franzoſen durch indirekte Steuern ſchwerer belaſtet
ſind als die Steuerzahler der meiſten übrigen Staaten insbeſondere auch
als diejenigen des deutſchen Reiches Gleichwohl ſollen ſie nun auch noch
die Annehmiichkeiten direkter Steuern kennen lernen So verhaßt dieſe
Steuer im Volke iſt ſo hat die Deputiertenkammer jetzt doch mit großer
Mehrheit eine Vorlage angenommen die mit Recht als das Sprungbrett
für die Einführung einer Einkommenſteuer zu bezeichnen iſt

Jn der marotkaniſchen Frage überwiegen für Frankreich
noch immer die unliebſamen Vorkommniſſe Der Gegenſultan Mulay Hafid
wurde zwar wider Erwarten von den Kabylenſtämmen um Marrakeſch ſo
hart bedroht daß er ſeinen geplanten Kriegszug gegen Caſablanca unter
laſſen mußte Daſür entſtehen den Franzoſen aus dem Kreiſe der Mit
glieder der Regierung des Sultans Abdul Aſis den die Republik ſo liebe
voll aus der Geldnot befreite geheime Feinde Der Vertreter des Sultans
in Udſchda mußte unter militäriſcher Bedeckung nach Oran abgeführt
werden wo er gefangen gehalten wird weil er eine eifrige franzoſen
feindliche Tätigkeit im geheimen entwickelt hatte

Nußland
T Wegen Teilnahme an verbotenen Verſammlungen ſind

719 Studenten der Univerſität Kiew bis zum Beginn des neuen Lehr
jahres relegiert worden Sie haben jedoch das Recht eine andere Hoch
ſchule zu beziehen Aus dem gleichen Grunde ſind alle Hörerinnen der
Frauenkurſe mit Ausnahme derer eines Kurſus relegiert worden

Die Meuterei in Wladiwoſtock Von der zweiten Gruppe
der Teilnehmer an dem jüngſten bewaffneten Aufſtande in der
Feſtung und auf den Kriegsſchiffen verurteilte das Militärgericht
21 Matroſen zum Tode 24 zu Zwangsarbeit 6 zur Arreſtanten
abteilung 2 Leutnants zum Rechtsverluſt und zur Arreſtantenabteilung
auf 3 beziehungéweiſe 1 Jahr

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Bericht iſt nur init Quellenangabe geſtattet

Halle a S 9 Dezember
AK Mond Mars und Saturn werden am Abende des 11 De

zember eine ſehenswerte Stellung am ſüdlichen Himmel einnehmen Da
der Mond am 11 Dezember um 7 Uhr vormittags mit dem Planeten
Mars und am 12 Dezember um 5 Uhr vormittags mit dem Planeten
Saturn Konjunktion hat doch dabei ſüdlich von den Planeten bleibt be
findet er ſich als zunehmende Sichel am Abende des 11 Dezember etwa
in der Mitte ſüdlich von der Verbindungslinie Mars Saturn ſo daß er
mit dieſen ein Dreieck darſtellt an deſſen Spitze er ſteht während der
Mars rechts oben und Saturn links oben die Endpunkte der Baſis be
zeichnen Später abends rückt er dem Saturn näher

Vorläufiges Ergebnis der Viehzählung Am 2 Dezember
wurden im Stadikreis Halle a S gezählt Gehöſte überhaupt 7032 Ge
höſte mit Viehhaltung 17789 viehhaltende Haushaltungen 2326 Pferde 3566
Maultiere und Mauleſel 9 Eſel 24 Rindvieh 928 Schafe 1198
Schweine 3345 Ziegen 554 Federvieh 20501 Bienenſtöcke 232 Am
I Dezember 1906 wurden gezählt Gehöfte mit Viehhaltung 1063 vieh
haltende Haushaltungen 1374 Pferde 3541 Rindvieh 919 Schaſe 2144
Schweine 2610

Für Militäranwärter im Bezirke des 4 und 11 Armeekorps
Geſucht werden 1 Jan 1908 Gößnitz Stadtrat Schutzmann
1100 bis 1550 Mk Gehalt und Kleidergelder ſofort Halle Polizei
verwaltung zwei Polizeiſergeanten 1600 bis 2100 Mk Gehalt und
Kleidergeld ſofort Hoym Magiſtrat Schutzmann 800 bis 900 Mk
Gehalt und Nebeneinnahmen ſofort Schmalkalden Magiſtrat zwei
Polizeiſergeanten 1200 bis 1800 Mk Gehalt und freie Dienſtkleidung
1 April 1908 Treyſa Magiſtrat Polizeiſergeant 1000 bis 1360 Mk
Gehalt und freie Dienſtkleidung 1 Jan 1908 Weimar Steuerreviſion
Erpedient 85 Mk Monatsgeld

Zu Handelösrichtern ſind bei dem hieſigen Landgericht die Herren
Fabrikbeſitzer Max Engelke und Kaufmann Erich Looſe wiederernannt
worden zu ſtellvertretenden Handelsrichtern ſind die Herren Sägereibeſitzer
Guido Müller und Mühlendirektor Georg Leiſter wieder und Fabrik
beſitzer Johannes Rabe neuernannt worden

Stadttheater Das erſolgreiche Luſtſpiel Der Waſunger Krieg
der bei ausverkauſftem Hauſe am vergangenen Sonntag ſtürmiſchen
Heiterkeitserfolg hatte wird am Dienstag bereits zum fünften Male
wiederholt Mittwoch geht zum letzten Male Hirſchſelds neue Komödie

Mieze und Maria in Szene deren erſte Aufführung am Freitag
größtes Intereſſe erwecken konnte Donnerstag zum erſten Male Snee
wittchen das diesjährige Weihnachtsmärchen Die Direktion hat die alte
bewährte Görner ſche Bearbeitung gewählt die den heute Erwachſenen aus
ihrer Jugend in lieber Exinnerung iſt und die doch noch immer als die
beſte bezeichnet werden kann Durch Einlagen von prächtig ausgeſtatteten
Tänzen und Gruppierungen und hübſchen Muſiknummern iſt für reichſte
Abwechslung geſorgt Die nächſte Aufführung von Oberon iſt
am Freitag

Neues Theater Montag zum 18 Male Das Liebesneſt
Da die letzte Wiederholung von Jbſens Rosmersholm vor vollem Hanſe
ſtattſand hat ſich die Direktion beſtimmen laſſen eine Wiederholung für
Dienstag den 10 anzuſetzen mit Frl Maria Karſten als Rebecka Weſt
Der überaus große Erſoig den das Gaſtſpiel des Herrn Hoſſchauſpieler
Haus Fiſcher vom Hoftheater in Dresden als Advokat Berent in Biörnſon s

Ein Falliſſement errungen hat die Direktion beſtimmt den Dreédner
Gaſt zu einem nochmaligen Gaſtſpiel am Mittwoch den 11 d Mts ein
zuladen Herr Fiſcher welcher durch zahlreiche Hervorrufe ausgezeichnet
wurde wird alſo am Mittwoch d 11 nochmals in Ein Falliſſement
gaſtieren Billets zu dieſem Gaſtſpiel ſind bereits jetzt an der Kaſſe des
Neuen Theaters ohne Vormerk Gebühr zu haben

Das Zentral Theater Leipzigerſtiaße 17 das ſich nach ſeiner
Wiedereröffnung in einem neuen ſchönen Gewande präſentiert hatte ſich
geſtern trotz des ſchlechten Wetters andauernd des regſten Beſuches zu
erfreuen Am abend war zeitweiſe kaum ein Sitzplatz zu erhalten obgleich
die Zahl der Stühle keineswegs gering iſt Jn der Tat bietet der neue
Spielplan auch ſoviel des Schönen und Jntereſſanten daß ein Beſuch des
Theaters ſich wohl verlohnt Ein großer Teil der vorgeführten lebenden
Bilder iſt humoriſtiſch und erwecken die Situationen bei dem Publikum
helles Lachen Die ernſten Szenen ſind von packender Wirkung uud
namentlich das Bild Das Opfer des Gewitters feſſelt Daß das

Theater auch noch lebende ſprechende und ſingende Photographien in den
Spielplan aufgenommen hat iſt ein Vorzug Die vorgeführten Bilder
ſind hell und gut und in ihrem Arrangement ebenſo geſchickt geſtellt und
lebenswahr

GrammophonMatinee Die geſtern in den Kaiferſälen ver
anſtaltete GrammophonMauivee der Firma Willi Pfalz Große Ulrichſtraße 2 Vertreter der MammutWerle Leipzig begegnete wiederum
ſebhaftemm Jntereſſe Der Saal war bis auf den letzten Play gefüllt
Nicht das geringſte Nebengeräuſch war zu vernehmen ſo daß die Apparate
als erſtklaſſiges Fabrikat bezeichnet werden müſſen

Biophon Theater Das Programm wechſelt regelmäßig alle zehn
Tage Vom II d M wird auch noch ein neuer Rang eingerichtet zu
dem Billets für 35 Pfg zu haben ſindKonzertwiederholung des Lehrergeſangvereins Dem
Grundſaße gemäß das Beſte gut genug hat ſich der Lehrergeſangverein
entſchloſſen ſeine große Aufführung vom Sonnabend durch eine Wieder
holung zu ſehr mäßigen Preiſen einem größeren Publikum zugänglich zu
machen Dieſe ſoll Mittwoch den 11 Dezember abends 8 Uhr in den
Katſerſälen mit unverändertem Programm ſ Jnſerat und unter Mit

wirkung aller Beteiligten des Konzertſängers Janßen Breslau der
Regimentskapelle der 36er des Stadiſingechors und ſeines Dirigenten
Herrn Klanert ſtattfinden Opferfreudig unterziehen Herr Projſeſſor Reubke
und ſeine Sängerſchar ſich dieſer Aufgabe möge eine zahlreiche befriedigte
Hörerſchaft der Lohn ſein der reichlich lohnet denn Reingewinn werfen
derartige Veranſtaltungen wie der Kundige weiß nicht ab Karten zu
r und 0,55 Mk ſind in der Hofmuſikalienhandlung von R Koch zu

haben
Der Erſte Kommunale Wahlbezirks Verein hat Dienstag

den 10 Dezember abends 8 Uhr im Ratskeller Monats Verſamm
lung mit ſolgender Tages Ordnung 1 Proteſt gegen das beabſichtigte
Ortsſtauut 2 Steuererhöhung 3 Bahnhofszugang
Lotterie 5 Anträge aus der Verſammlung

Photographiſche Geſellſchaft Dienstag den 10 Dezember
abends 8 Uhr findet im oberen Saale des Reichshofes eine Sitzung
mit folgender Tagesordnung ſtatt 1 Geſchäftliches 2 Herr Elektro
Jngenieur Joh Raurenkrantz Elementarkurs der Photographie Teil II
Die richtige Belichtungszeit und Hilfsmittel zur Erreichung derſelben
3 Herr Bildhauer Edelſchmied Fritz Steiger Ausſtellung von kolorierten
Photographien 4 Projektionsvorirag Herr L Kreitling Eine
Orientreiſe 5 Kleine Mitteilungen aus der Praxis Es wird gebeten
Diapoſitive mitzubringen Gäſte auch Damen ſind willkommen

Verein für Erdkunde Mittwoch 11 Dezember abends 8 Uhr
pünktlich findet im Hotel Kaiſerhof Reilſtraße 132 eine Fachſitzung
ſtatt Vortrag des Herrn Prof Dr Holdefleiß Ueber die Vertellung
der Sonnenſcheindauer in Deutſchland Referate der Herren Profeſſor
Philippſon und Dr Wüſt

Der Thüringer Bezirksverein Deutſcher Jngenieunre hat
am Dienstag den 10 Dezember abends 8 Uhr im Hotel Stadt Ham
burg Sitzung mit folgender Tagesordnung 1 Einläufe 2 Geſchäfthiches
a Wahl zweier Abgeordneter zum Vorſtandsrat für das Jahr 1908

Haushaltsplan für das Jahr 1908 3 Vortrag des Herrn Ober
ingenieur Meyer Das Anlaſſen von Verbrennungs Kraftmaſchinen
4 Fragekaſten 5 Allgemeines Beſprechung über Einrichtung eines Leſe
zirkels und einer Bibliothek Gäſte ſind willkommen

Nationalliberaler Verein Jn einer auf Freitag den 13 d
abends 8 Uhr vom natjonalliberalen Verein einberufenen öffentlichen Ver
ſammlung in den Kaiſerſälen wird unſer Mitbürger Reichstagsabgeord
neter Lic Everling einen Vortrag über Verhandlungen des Reichstags
halten

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle hielt eine Ver
ſammlung ab Jn ſeiner Eröffnungsanſprache wies der Herr Vorſitzende
auf den Tod eines treuen Vereinsmugliedes hin welches im beſten Mannes
alter dahin gerafft wurde des Haupilehrers Barth Diemitz der auch auf
literariſchem Gebiete tätig war Herr Hauptlehrer Bähr Dölau hielt
ſodann den 2 Teil ſeines ſehr umfangreichen intereſſanten Vortrages

Wie kann durch die Behandlung der Leſebuchſtoffe der ſittlich nationale
Charakter gebildet werden Jn der darauf folgenden Pauſe fanden unter
Leitung des Herrn Hemprich Cöllme Geſangsübungen ſtatt Hierauf
referierte Herr Setfert Langenbogen über das neue Schulunterhaltungs
geſetz Zum Schluſſe gab Herr Kruſekopp Lettin Bericht über ſeine
Unterredung mit den beiden Landtags Abgeordneten unſeres Wahlkreiſes
Jn einer der nächſten Sitzungen gedenkt der Verein das große Elektrizität
werk der Stadt Halle zu beſichtigen

Ehemalige Schüler des Gymnaſiums zu Torgau Am
Mittwoch den 11 Dezember abends Se Uhr findet wie regeimäßig an
jeden zweiten Mittwoch des Monats eine Zuſammenkunft ehemaliger
Schüler des Torgauer Gymnaſiums im Schultheiß Poſtſtraße ſtatt zu
der alle ehemaligen Torgauer Gymnaſiaſten willkommen ſind

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Dresden 9 Dezember B A Staatsminiſter Graf Hohen

thal empfing geſtern eine Abordnung nationalgeſinnter Arbeiter welche
ihre Wünſche zur Wahlrechtsvorlage unterbreiteten Die Arbeiter
fordern ſür Sachſen den Wahlmodus welcher demjenigen der Reichs
tagswahl möglichſt nahe lommt Der Miniſter gab die Zuſicherung
daß er dieſe Wünſche prüfen und nach Möglichkeit unterſtützen werde

Dresden 9 Dezember Lpz Tagebl Von ſozialdemokratiſcher
Seite waren geſtern vormittag nicht weniger als neun Proteſt
verſammlungen gegen das ſächſiſche Wahlrecht nach Lokalen in den
verſchiedenen Stadtteilen einberufen worden um in dieſen Verſammlungen

für Einführung des allgemeinen gleichen direkten und geheimen
Wahlrechts zu demonſtrieren Manch einer mag dem Verlauf der Kund
gebungen nicht ganz ohne Beſorgnis entgegengeſehen haben war es doch vor
genau zwei Jahren aus demſelben Anlaß hier zu Straßendemonſtrationen
gekommen die zu ſcharſen Zuſammenſtößen mit der Polizei ja ſogar zu
Blutvergießen geführt hatten Erfreulicherweiſe iſt diesmal alles ruhig
abgegangen und die Polizei hat nirgends Veranlaſſung gehabt irgend
wie einzuſchreiten trotzdem die Verſammlungen ſehr ſtark beſucht waren

4 Moritzburg

Leipzig 9 Dezember B L Die geſtern hier abgehaitenen
acht ſozialdemokratiſchen Demonſtrationsverſammlungen ver
liefen ruhig Jn den zur Annahme gelangten Reſolutionen wird der
Regierung und den Mehrheitsparteien die ſchärfſte Mißbilligung
über die Verſchleppung der Wahlrechtsreform ausgeſprochen
und das allgemeine gleiche Wahlrecht gefordert

Chemnitz 9 Dezember W Nach Schluß der zahlreichen
ſozialdemokratiſchen Wahlrechtsproteſtverſammlungen kam es
zu Straßendemonſtrationen Tauſende durchzogen lärmend und
johlend die Hauptſtraßen ſodaß es einem ſtarken Aufgebot berittener
Schutzmannſchaft erſt nach Stunden gelang die Demonſtranten zu zer
ſtreuen

Chemnitz 8 Dezember W Jn der erzgebirgiſchen
Wirkwolleninduſtrie die tauſende von Arbeitern umfaßt droht ein
großer Streik auszubrechen Bei vier großen Werken in Gornsdorf
reichten ſämtliche Arbeiter die Kündigung ein Da die Fabritanten Lohn
reduzierungen beabſichtigen iſt es wahrſcheinlich daß auch die Wirker
anderer Orte ſich ſolidariſch erklären

Chemnitz 9 Dezember W Heute früh wurden in Nieder
würſchnitz zwei Perſonen ein 19 Jahre alter Bergarbeiter und ein
Schmiedelehrling aus Stolberg tot aufgefunden Sie waren von
einem zerriſſenen Telephondraht der über eine Starkſtromleitung zu liegen
gekommen war getroffen und getötet worden

Lichtenfels 9 Dezember W Der Fabrikdirektor
Hordaux der am Sonnabend dem Arbelter Kellner gekündigt hatte

wurde von dieſem wegen der Kündigung zur Rede geſtellt Nach kurzem
Wortwechſel zog Hordaux den Revolver und ſchoß Kellner in den
Hals ſodaß K lebensgefährlich verletzt in das Krankenhaus ge
bracht werden mußte

Gelſeukirchen 9 Dezember B Geſtern abend ſprang ein
anſcheinend angetrunkener italieniſcher Arbeiter aus dem Zuge
kam zu Fall und brach das Genick Er war ſofort tot

Ulm 9 Dezember B Die hieſige Strafkammer verurteilte
den Studierenden der Philoſophie Fritz Lorcher aus München
der im Auguſt dieſes Jahres aushilfsweiſe die demokratiſche Ulmer
Zeitung redigierte wegen Beleidigung des katholiſchen
Klerus Deutſchlands durch den Artikel Phariſäertag in dem die katho
liſchen Geiſtlichen Heuchler und Volksbetrüger genannt wurden zu drei
hundert Mark Geldſtrafe Der Staatsanwaltſchaft die die Anklage
erhoben hatte ſchloß ſich Biſchof Keppler in Rottenburg als Neben
kläger an

Stnuttgart 9 Dezember W Das Hoftheater hat dem
Schwäb Merk zufolge als Nachſolger des Hofkapellmeiſters Pohlig den

Profeſſor Max Schillings in München gewonnen
Wien 9 Dezember B Kapellmeiſter Guſtav Mahler

der morgen ſeine Amerikareiſe antritt verabſchiedete ſich von den Mitgliedern

der Hofoper in einem längeren Schreiben worin er ihnen herzlichen
Dank ſagt daß ſie ihn in ſeiner ſchwierigen oft nicht dankbaren Aufgabe
geſördert mitgeholfen und mitgeſtritten hätten Das Schreiben erhebt
ſich hoch über banale Verabſchiedungen dieſer Art und findet überall an
erkennende Auſnahme

Rom 9 Dezember B Jn Neapel ſollen 4800 Familien
der ärmeren Bevölkerung die ſeit fünf Monaten keine Miete zahlten
exmittiert werden Um einen etwaigen Widerſtand der erregten Leute
zu verhindern ſollen laut Popolo Romano außer der Garniſon noch
10000 Mann Truppen Karabinieri in Neapel zuſammen gezogen
werden Die Mieter wollen durch Verweigerung der Zahlung der Miete
gegen die Mietsſteigerung durch die Sanierungsgeſellſchaft die Be
ſitzerin der betreffenden Häuſer iſt proteſtieren Es handelt ſich um etwa
50000 Perſonen die auf die Straße geworfen werden ſollen

Chriſtiania 9 Dezember W Sofort nach dem Eintreffen
der Nachricht von dem Ableben des Königs von Schweden wurden
auf dem Schloſſe auf allen öffentlichen und vielen Privatgebäuden die
Flaggen halbſtock gehißt Der norwegiſche Hof legt auf drei Wochen
Trauer an

Liſſabon 9 Dezember W Von den Progreſſiſten und
Regen eradores wurden Verſammlungen abgehalten denen Vertreter
aller Parteien des Landes beiwohnten Es wurden Reſolutionen an
genommen in denen die Diktatur ſcharf getadelt und die Wieder
herſtellung des konſtitutionellen Regimes dringend verlangt wird

Konſtantinopel 9 Dezember W Der Sultan hat wie
türkiſche Blätter melden ein Jrade erlaſſen zum Bau einer drei
gleiſigen 20 km langen Bahn von Mekka auf den von Pilgern viel
beſuchten Berg Arafat

Vorzügliche Vergrösserungen
Certigt

A Pieporhoff Hoſphotograph Poststr 19

Zur Beachtung Der Geſamtauflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Firma Sehwetasch Seidel
Inehtabrick und Versandhaus in Spremberg N L
bei auf den wir beſonders aufmerkſam machen

Die Preisrichter haben in
Tagen die Durchsicht der eingelaufenen

Briefe an dem Weihnachtes mann

den näckesten

beendet

Die Veröffentlichung der Gewinner folgt noch
in diesen Tagen
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Gritzner Nähmasehinen
Vielfach aus meinen Abnehinerkreisen an mich herangetretenen Anregungen

entsprechend habe ioh nunmehr auch den Artikel Nähmasehinen aufgenommen und
ist mir seitens der Masehinenfadrik Gritzner Durlaeh für welche ioh die
Generalvertretung in Fahrrädern bereits längere Zeit inne habe nunmehr auch die
Generalvertretung für Halle u Umgebung in Nähmaschinen
übertragen worden

Die Firma Gritzner ist mit einer Arbeiterzahl Von über 3000 Arbeitern

und einer Jahresproduktion Von a 150 000 Mähmasshinen die
grösste Nähmaschinenfahrik des Kontinents a n er
Fabrikate allgemein al mustergültige Qualitätsmarko bekannt

Ausführliche Kataloge stehen auf Wunsch zu Diensten

ra m a Scherl tz a m en
Hallo a Martinstrasse l

Hierdurch die ergebene Mittellung dass ioh hierselbst Folsenstrasso 14 ein

Spezial Maurer u Zimmerer Geschäft
eröffnet habe

Ich übernehme alle in das Fach schlagende Arbeiten und bitte vorkommenden Falles
mir solche freundtiehst überweisen zu wollen deren prompteste und fachgemässe Ausführung
im voraus 2zusichere

HRoechachtend

William Pfeiffer Felsonstrasse la

Kalk und Fubrgesohäft
William Pfeiffer träher Gottfried Stoye Hohenthurm

Nachdem ich obiges Geschält übernommen habe und im bisherigen Grundstücke in
unveränderter Weise weiter führe bitte ich die geehrte Kundsehaft und Umgebung um
ferneres Wohlwollen und Vertrauen Bestelungen deren prompteste Ausführung im voraus
zusichere nimmt Herr G Stoye Hohenthurm auch ferner für mich entgegen

Hochachtend

William Pfeiffer Halle a und Hohenthum
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